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Bühne frei für Schulsport und Judo
Neue Sporthalle in Befort wurde offiziell ihrer Bestimmung übergeben

Befort. Nach 2,5 Jahren Bauzeit
ist die 2,3 Millionen teure Sport-
halle planmäßig fertiggestellt
worden. Schule und Judoclub nut-
zen diese zwar schon seit Schul-
anfang und Trainingsbeginn im
September, doch erst am Freitag
fand die offizielle Eröffnung statt.

„Wir brauchen keine große
Sporthalle, da in unserer Gemein-
de keine typischen Hallensport-
vereine bestehen“, so Bürgermeis-
ter Camille Hoffmann während
seiner Ansprache. „Geht hierzu-
lande jedoch die Rede von Judo-
sport, denkt man unweigerlich an
den erfolgreichen Judo-Club Be-
fort, der zurzeit 100 Mitglieder
zählt und in diesem Jahr sein 40.
Jubiläum feiert“, so Camille Hoff-
mann. Und genau auf diesen Ver-
ein wie auch auf den Beforter
Schulsport ist die neue Sporthalle,
nach den Plänen des Architekten-
büros „MN Architectes“, zuge-
schnitten. Die neue Halle ist üb-
rigens mit der alten Sporthalle
verbunden, dazwischen befinden
sich der sanierte und erweiterte
Sanitärblock und die Umkleide-
kabinen.

Das Spielfeld in der Sporthalle
misst 16 mal 16 Meter. Das Ge-
bäude ist per Fernwärmenetzan-
schluss an des Heizwerk (Holz-
hackschnitzel) der Gemeinde an-
geschlossen. Die Warmwasserauf-

bereitung erfolgt über eine ther-
mische Solaranlage.

Auf eine Tribüne wurde ver-
zichtet; das Spielgeschehen kann
man aber bequem von der Galerie
im ersten Stockwerk, das per

Treppe oder Aufzug erreichbar ist
und auf dem sich auch ein Fit-
nessraum sowie ein kleiner Aus-
schank befindet, verfolgen. In das
Schiedsrichterpodest neben dem
Spielfeld ist ein Airtramp integ-

riert, das es ermöglicht, künftig
u. a. auch mit Kindern zu arbeiten,
die an motorischen Störungen lei-
den. Dieses Projekt wird übrigens
zu 35 Prozent vom Staat subven-
tioniert. (ArWa)

Klein und funktional: Die neue Sporthalle verfügt über ein 16 mal 16 Meter großes Spielfeld; auf eine Tri-
büne wurde verzichtet. (FOTOS: ARMAND WAGNER)

Perfekte Trainingsmöglichkeiten für den Ju-
doclub.

Sanfte Mobilität neu gedacht
Gemeinderat: für eine nachhaltige Verkehrspolitik

Consdorf. Bei der Gemeinderats-
sitzung stand die Frage nach einer
Verbesserung des Mobilitätskon-
zeptes im Zentrum. Ein solches
Konzept besteht bereits seit 2012.
Nun soll es weiter ausgearbeitet
werden. Dafür wurden die Mobi-
litätsgewohnheiten der Bürger er-
fasst. Anhand dieser Daten soll nun
in Zusammenarbeit mit dem Kli-
mateam analysiert werden, inwie-
fern Alternativen zum täglichen
Autogebrauch möglich sind. Die
Mobilitätsmöglichkeiten in der
Gemeinde sollen verbessert und
der Verkehr weitestgehend beru-
higt werden.

Die Untersuchung beruht auf
drei Hauptpunkten: Wie sieht es
mit der Anbindung an den öffent-
lichen Verkehr aus? Wann nutzen
die Einwohner ihr Auto? Wie ist
das Angebot an Rad- und Fußwe-
gen in der Gemeinde? Oberstes
Ziel der Gemeindeverantwortli-
chen ist es, den öffentlichen
Transport zu fördern und das An-
gebot an Rad- und Fußwegen wei-
ter auszubauen. Um diese Maß-
nahmen auch in die Wirklichkeit
umsetzen zu können, sollen Park&-
Ride-Plätze eingerichtet werden.
Zudem soll der Verkehr u. a. durch
30er-Zonen beruhigt werden.
n Fahrradboxen: Es kam die Idee
auf, mehrere Fahrradboxen an
Bushaltestellen in Consdorf oder
Scheidgen sowie im Bereich der
N11 in Breidweiler, Colbette und
Marscherwald zu errichten – Orte,
an denen der Anschluss an den
öffentlichen Transport relativ
schlecht ist. Um herauszufinden,
an welchen Stellen und ob sich ein
solches Angebot überhaupt lohnt,
soll demnächst eine Umfrage bei
den betroffenen Einwohnern
durchgeführt werden.

n Forstwirtschaftsplan: Die Vor-
bereitungen für den zukünftigen
Naturpark Mëllerdall würden
ausgezeichnet laufen, merkte
Förster Theo Moulin an. Auch an
der Zusammenarbeit mit den
angrenzenden Gemeinden sei
nichts auszusetzen. Der von ihm
vorgestellte Plan sieht für das Jahr
2016 Einnahmen in Höhe von
200 250 Euro vor, wobei die
Ausgaben bei 222 300 Euro liegen.
Der Holzverhau beläuft sich auf
insgesamt 2 600 Kubikmeter.
n Sportinfrastruktur: Die Multi-
sportanlage kostete insgesamt
99 614 Euro. Der im Haushalt
vorgesehene Betrag belief sich auf
100 000 Euro, wobei der Staat
25 000 Euro Zuschuss gewährt hat.
n Trafo: Für die Trafo-Station
wurden 123 608 Euro ausgegeben.
Demgegenüber stand ein Kosten-
vorschlag von 150 000 Euro.
n Holzhackschnitzelanlage: Mit
50 500 Euro lag der Endbetrag der
Holzhackschnitzelanlage knapp
über dem vorgesehenen Preis von
50 000 Euro.
n Budgetäre Anpassungen: Mit
38 500 Euro Mehrausgaben im
Vergleich zu 41 000 Euro
Mehreinnahmen im ordentlichen
Haushalt 2015 sind die getätigten
Änderungen kaum spürbar.
n Zeltverleih: Grund zum Feiern
gibt es für die Vereine. Die
Gemeinde hat vier Festzelte
erworben, die von lokalen Verei-
nen angemietet werden können.
Die Kaution pro Zelt beläuft sich
auf 125 Euro. Der Mietpreis pro
Wochenende beträgt 50 Euro,
wobei 20 Euro pro zusätzlicher
Tag zu zahlen sind. Der Stunden-
lohn eines Gemeindearbeiters für
den Auf- und Abbau des Zeltes be-
trägt 40 Euro. (GS)
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D’Bicher kritt Dir an de Librairien
an och opwww.editions.lu

Bicher vun den Editions Saint-Paul
nominéiert fir de Lëtzebuerger Buchpräis 2015

Ze wannen: 4 Bicherbongen all Kéier am Wäert vun 200 €

Gitt Är Stëmm of
bis den 9. November 2015 op www.buchpreis.lu

Stéphane Bern
Jean de Luxembourg

K A T E G O R I E BEAU-LIVRE

Emile Haag
The Rise of Luxembourg
from Independence

to Success

K A T E G O R I E NON-FICTION

Maryse Krier
Die Andere

K A T E G O R I E FICTION

136 Seiten, 13 × 20 cm,
broschiert – 16 € 320 pages, 17 × 23 cm,

paperback – 39 €

180 pages, 28,5 × 28,5 cm,
plus de 200 photos,
avec DVD – 49 €


